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Ostallgäu

HALBLECH

Debatte über weiteres
Straßenbauprojekt
Es ist ein Dauerbrenner im Halble-
cher Gemeinderat und wird es vor-
erst auch bleiben: das Straßenbau-
programm. In seiner Sitzung am
Dienstag, 15. Oktober, ab 19.30
Uhr, berät das Gremium diesmal
über die Sanierung der Straße zwi-
schen Thal und Ostern. Außerdem
stehen verschiedene Bauvorhaben
auf der Tagesordnung, getagt wird
in Trauchgau. (az)

HALBLECH

Vorfahrtsverstoß: Drei
Personen leicht verletzt
Drei Personen sind bei einem Ver-
kehrsunfall bei Halblech leicht
verletzt worden. Laut Polizei war
ein 75-Jähriger mit seinem Pkw
am Freitagabend an eine Kreuzung
herangefahren und hielt dort an.
Nachdem er auf der vorfahrtsbe-
rechtigten Straße kein Fahrzeug
sah, fuhr er los. Genau zu diesem
Zeitpunkt kam von links ein
Kleintransporter, der mit acht Per-
sonen besetzt war. Das Fahrzeug
wurde durch den Pkw des 75-Jähri-
gen mittig erwischt und drehte
sich dadurch auf der Straße um die
eigene Achse. Etwa 50 Meter wei-
ter blieb der Kleintransporter ste-
hen. Durch den Zusammenstoß
wurden drei der Insassen leicht ver-
letzt. Sie kamen in eine Klinik. (p)

ROSSHAUPTEN

Kinderkleider- und
Spielzeugbasar
Die Elterninitiative Drachenkinder
veranstaltet am Samstag, 19. Ok-
tober, von 10 bis 12 Uhr einen Kin-
derkleider- und Spielzeugbasar in
der Mehrzweckhalle Roßhaupten.
Verkauft werden Herbst- und
Winterkleidung bis Größe 164,
Schuhe, Umstandsmode, Kinder-
und Babyausstattung, Autositze,
Kinderwagen, Spielwaren und vie-
les mehr. Annahme ist am Freitag,
18. Oktober, von 14 bis 17 Uhr,
Abholung am Samstag, 19. Oktober,
von 17.30 bis 18 Uhr. (az)

I www.kleiderbasar-rosshaupten.de

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

Einkaufsseminar: Keine
Extrawurst für Kinder
Ein Seminar rund um Kinderlebens-
mittel bietet das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
(AELF) Kaufbeuren am Mitt-
woch, 23. Oktober, an. Diätassis-
tentin Theresa Michel beantwortet
von 14.30 bis 16 Uhr alle Fragen,
das Seminar richtet sich an Eltern
mit Kindern von ein bis drei Jahren.
Der Kurs findet im AELF statt
(Am Grünen Zentrum 1). (az)
O Anmeldung beim Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten unter Tele-
fon 08341/900 20 oder per E-Mail an
poststelle@aelf-kf.bayern.de

NESSELWANG

Mit Außenspiegel
gegen ein Pferd
Aufgrund der tief stehenden Sonne
hat ein 58-jähriger Autofahrer am
Freitagabend ein Pferd übersehen,
das in Nesselwang-Attlesee am
Fahrbahnrand geführt wurde. Mit
dem Außenspiegel seines Wagens
verletzte er das Pferd. Den Autofah-
rer erwartet nun eine Anzeige we-
gen des nicht Einhaltens vom Si-
cherheitsabstand zu einem ande-
ren Verkehrsteilnehmer. (p)

PFRONTEN

Pfarrei lädt Senioren ein zu
Ausflug auf den Breitenberg
Im Rahmen ihres Seniorenpro-
gramms lädt die Pfrontener Pfarrei
St. Nikolaus am Mittwoch, 16. Ok-
tober, zu einem Ausflug auf den
Breitenberg ein. Abfahrt ist an den
Bushaltestellen ab 13.30 Uhr: Start
in ab Kappel, dann folgen Weiß-
bach, Kreuzegg, Ried, Ösch und
Steinach. (az)
O Anmeldung bis Dienstag, 15. Okto-
ber, im Pfarramt unter der Rufnummer
288 oder bei R. Scholz, Telefon 6146.

PFRONTEN

Herbstkleidermarkt im
Pfarrheim St. Nikolaus
Im Pfarrheim in Pfronten-Ried fin-
det am Samstag, 19. Oktober, von
9 bis 12 Uhr ein Kleidermarkt statt.
Verkauft wird Herbst-und Win-
terbekleidung für Kinder ab Größe
116, sowie moderne Kleidung für
Teenager, Spielsachen, Ski, Snow-
boards und Schlittschuhe. Die An-
nahme erfolgt am Freitag, 18. Okto-
ber, von 15 bis 18 Uhr, die Abho-
lung ist am Samstag, 19. Oktober,
von 19 bis 20 Uhr. Listen liegen in
der Gemeindebücherei aus und sind
als Download unter www.kleider-
markt-pfronten.de verfügbar. Zehn
Prozent des Verkaufserlöses gehen
an einen Pfrontener Kindergarten
und/oder eine gemeinnützige Or-
ganisation. (az)

O Nähere Infos bei Nicole Mörz, Telefon
08363/927769, oder Sandra Mörtl,
Telefon 08363/927782.

PFRONTEN

E-Bike beschädigt:
Polizei sucht Zeugen
Beschädigt hat ein unbekannter Tä-
ter das Vorderrad eines in Pfron-
ten abgestellten E-Bikes (Schaden:
220 Euro). Der Täter versuchte
nach ersten Ermittlungen, Räder zu
stehlen, was ihm aber nicht gelang.
Die Polizei Pfronten, Telefon
(08363) 9000, sucht Zeugen, die
zwischen Dienstag und Donnerstag
vergangener Woche bei den Über-
nachtungshäusern des Bundes im
Vilstal verdächtige Wahrnehmun-
gen gemacht haben. (p)

PFRONTEN

Mit Kinderroller
Frau vom Fahrrad geholt
Eine nicht funktionstüchtige Brem-
se an einem Kinderroller ist einer
75-jährigen E-Bike-Fahrerin in
Pfronten zum Verhängnis gewor-
den. Denn ein elfjähriger Bub konn-
te seinen Roller nicht mehr brem-
sen und fuhr in das Rad der von
rechts kommenden Frau. Sie
stürzte und wurde vorsichtshalber
in die Klinik gebracht. Der Bub
erlitt eine kleine Schürfwunde. Der
Polizei gegenüber gab er danach
an, den Roller sofort selbst repariert
zu haben. (p)

HALBLECH

Aufgefahren: Strafverfahren
gegen Unfallverursacherin
Eine leicht verletzte Person und ein
Schaden über 5000 Euro: Das ist
die Bilanz eines Auffahrunfalls, der
sich am Samstagnachmittag in
Halblech ereignet hat. Als zwei Au-
tofahrer mit ihren Pkw hinterei-
nander aus der Lechbrucker Straße
auf die B17 abbiegen wollten, fuhr
eine 34-jährige Schongauerin auf
das Heck des Wagens eines 74-jäh-
rigen Schongauers auf. Der Rentner
erlitt eine leichte Halswirbelstau-
chung und begab sich anschließend
selbstständig zu einem Arzt. Das
Fahrzeug der 34-Jährigen musste
abgeschleppt werden. Gegen die
Frau wurde ein Strafverfahren auf-
grund der fahrlässigen Körperver-
letzung eingeleitet. (p)

LECHBRUCK

Rentner stürzt vom
Rad: mehrere Blessuren
Leicht verletzt worden ist ein
82-jähriger Radfahrer, als er am
Samstag in Lechbruck stürzte. Laut
Polizei wollte der Rentner eine
Steigung hinaufradeln, als ihn die
Kraft verließ und er zu Sturz kam.
Er wurde mit leichten Verletzungen
am Kopf und den Händen in ein
Krankenhaus gebracht. (p)

Polizeibericht
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Lokales in Kürze

OSTALLGÄU

Bäuerinnen fahren
nach Bad Tölz
Die Bäuerinnen des Maschinenrings
Ostallgäu fahren am Donnerstag,
17. Oktober, nach Bad Tölz und an
den Schliersee. Auf dem Pro-
gramm stehen die Führung „Auf
Filmspuren durch Bad Tölz“ und
das Freilichtmuseum. (az)

O Anmeldung beim Maschinenring
Ostallgäu unter Telefon 08341/90570.

wegen sich 27 Familien am 26. Mai
1993 im Café Keiß zusammensetz-
ten und eine „Interessengemein-
schaft Kindergarten Hopferau“
gründeten, was von der Gemeinde
aufgegriffen wurde: Im August be-
schloss der Rat einstimmig die Er-
richtung, vorerst als Provisorium.

Die Ortsvereine brachten sich
spontan durch Spendenaktionen
ein, um zumindest eine Innenein-
richtung und Spielsachen anschaffen
zu können. Selbst eine Krippenaus-
stellung auf Initiative von Alfred
Fleckenstein kam nach sechswöchi-
ger Tag- und Nachtarbeit zustande.
Diese Aufbruchstimmung in Sachen
Kindergarten schien den gesamten
Ort ergriffen zu haben, denn vieles
an Umbauarbeiten, Spielgeräten
und Ähnlichem wurde in Eigenleis-
tung erbracht oder gespendet. Zu-
dem signalisierte die Bistumsver-
waltung, Grund und Boden im Au-
ßenbereich zur Verfügung zu stel-
len, wie Bayrhof sich erinnert. Auch
sei der Umbau des Schulgebäudes
zum Kindergarten nicht ganz so
teuer gewesen wie gedacht. Jeden-
falls konnte Kurt Jedrzejczyk, der
Vorsitzende der Interessengemein-
schaft, am 16. Mai 1994 zufrieden
feststellen: „Das wird ein ganz toller
Kindergarten!“

Der „Kindergarten am Schloss
Hopferau“ gewann schnell an Profil:
Zwei Jahre nach Gründung richtete
sich eine SVE-Gruppe (Schulvorbe-
reitende Einrichtung) im ehemali-
gen Lehrerhaus ein, im Oberge-
schoss entstand eine Turnhalle.
Konzeptionell orientierte man sich
an der ganzheitlichen Erziehung.

VON NORBERT PLATTNER

Hopferau „Am 4. Oktober 1994 öff-
nete der Kindergarten Hopferau mit
zwei Gruppen (17 und 18 Kinder)
und einem vierköpfigen Leitungs-
team seine Pforten“ – so steht es ein
paar Monate später in der kleinen
Festschrift zur offiziellen Einwei-
hung. Was da so zufrieden mitgeteilt
wurde und der Einrichtung nun das
25-jährige Jubiläum beschert, hatte
einen längeren Vorlauf, der alles an-
dere als erfreulich gewesen war, wie
der ehemalige Bürgermeister Gre-
gor Bayrhof zu berichten weiß: Bis
Anfang der 1990er Jahre sei ein Kin-
dergarten in Hopferau kein Thema
gewesen, denn die Kinder aus Rei-
nertshof, Schraden, Heimen und an-
deren Ortsteilen seien anstandslos
nach Hopfen und die übrigen mehr-
heitlich nach Weißensee gebracht
worden. Damit war Schluss, als die
Verordnung kam, wonach Kinder
ab drei Jahren einen Anspruch auf
einen Kindergartenplatz in ihrer
Gemeinde hätten, und Füssen den
Hopferauern die Plätze kündigte.

Nun war guter Rat teuer. Das leer
stehende Schulhaus im Ort hätte
man nur zu gerne ans Bistum Augs-
burg verkauft, in der Hoffnung,
dort könnte der Kindergarten ent-
stehen. Doch von dort kam die Bot-
schaft, dass in absehbarer Zeit nicht
an einen Kauf gedacht werden kön-
ne. Da die Gemeinde sich außer-
stande sah, einen kostspieligen Um-
bau zu meistern, köchelte das Pro-
blem erst einmal auf kleiner Flam-
me. Den Hopferauer Eltern ging das
allerdings nicht schnell genug, wes-

Kindergarten wird 25 Jahre alt
Jubiläum Start der Einrichtung in den 1990er Jahren war recht holprig, erinnert sich Hopferaus

damaliger Bürgermeister Gregor Bayrhof. Auch sein Nachfolger Rudi Achatz wirkte mit
„Einzelintegrationen in der Regel-
gruppe bereichern unser Haus“,
heißt es, und „durch die gemeinsam
verbrachte Zeit hat jeder die Chan-
ce, am anderen zu lernen. Dies ist
die Grundlage zur Bildung von To-
leranz.“ Im Jahresablauf bietet man
neben den üblichen musischen und
sportlichen Aktivitäten auch einen
Skikurs in Pfronten an und verlegt
die Betreuung zum Beispiel im
Frühsommer in den Wald, feiert die
Feste, wie sie fallen, darunter auch
kirchliche, die die Eltern mittragen.
Wichtig ist auch der regelmäßige
Gedankenaustausch zwischen Kin-
dergarten und Grundschule.

In den 25 Jahren hat sich am Kin-
dergarten innen wie außen so man-
ches verändert, zudem wurde in den

letzten Monaten umfassend reno-
viert, um sich den Gästen bei der Ju-
biläumsfeier am Samstag, 19. Okto-
ber, in neuem Gewand zu präsentie-
ren. Vergessen sein sollen nicht die
Pädagoginnen dieser Zeit, allen vo-
ran Gründungsleiterin Ingrid Klein,
die dem Kindergarten bis 2013 vor-
stand. Die jetzige Leiterin, Karolin
Keller, freut sich mit ihrem Team
und den Kindern auf diesen Tag, an
dem es sicherlich auch ein Wieder-
sehen mit ehemaligen Leiterinnen
und Mitarbeiterinnen geben wird.
Mit dabei sein wird auch ein Mann
der ersten Stunde sein, der damalige
„Verbindungsmann“ zwischen El-
tern-Initiative, weiteren Eltern und
dem Gemeinderat: der heutige Bür-
germeister Rudi Achatz.

Eifrig gespielt wird im Hopferauer Kindergarten – und das seit einem Vierteljahr-
hundert. 1994 wurde die Einrichtung in der ehemaligen Schule nahe der Kirche und
dem Schloss eröffnet. Fotos: Norbert Plattner

Tanz-Workshops mit einem echten Profi hat es in Pfronten gegeben:
Nach 2018 war Ekaterina Leonova („Ekat“) erneut zu Gast. Die drei-
malige Siegerin der RTL-Tanzshow „Let’s Dance“ gab beim Verein
TSC Tanzfreunde Allgäu Tipps für Langsamen Walzer und Cha Cha
Cha. Foto: Michael Lukaszewski

Tipps für Tänzer von RTL-Show-Siegerin

Jehle will
weitermachen

Bürgermeister 68-jähriger Amtsinhaber will
ehrenamtlich arbeiten. Satzänderung erforderlich

Wertach Eberhard Jehle (FW)
möchte in Wertach Bürgermeister
bleiben – ehren-
amtlich. Der
68-Jährige ist
nach der gesetzli-
chen Regelung zu
alt, um erneut
hauptamtlicher
Bürgermeister zu
werden. „Ich füh-
le mich noch fit,
möchte Angefan-
genes zu Ende bringen, beispiels-
weise die Ortsmitte“, sagt Jehle. Das
geht allerdings nur ehrenamtlich.
Dem müsste der Gemeinderat per
Satzungsänderung zustimmen.

„Mein Antrag dazu läuft“, sagt

Jehle. Am 7. November wird ent-
schieden. Kandidat Jehle sagte in
den vergangenen Wochen mehr-
fach, er wolle keinem Bewerber im
Weg stehen. Allerdings hat bisher
keine der im Gemeinderat vertrete-
nen Gruppierungen einen Kandida-
ten nominiert. Die Freie Wähler-
schaft Wertach, die Jehle 2014 un-
terstützte, hat sich bislang nicht ge-
äußert, ob sie das wieder möchte.
Auch die CSU hält sich bedeckt. In
Wertach munkelt man allerdings,
dass die CSU jemanden aufstellen
möchte. Der Name der stellvertre-
tenden Oberallgäuer Landrätin Ger-
trud Knoll (57) wird immer wieder
genannt. Sie dementierte eine Kan-
didatur jedoch bisher. (sir)

Eberhard Jehle

Nicht mehr zu retten war gestern eine landwirtschaftliche Maschinenhal-
le samt Geräten bei Eisenberg-Oberreuten, die ein Opfer der Flammen
wurde. Ein Landwirt entdeckte während der Feldarbeit um 13.10 Uhr
den Brand in dem frei stehenden Gebäude und alarmierte die Feuerwehr.
Das hölzerne Gebäude brannte mit allen Maschinen trotz des Einsatzes
der Feuerwehren Eisenberg, Hopferau, Weißensee und Füssen, die mit
90 Kräften vor Ort waren, komplett nieder. Laut Kreisbrandmeister

Alexander Schneider stellte die Versorgung mit Löschwasser eine He-
rausforderung dar. Die Wasserreserve von Oberreute und die Dolder
Ach wurden angezapft, um den Brand zu bekämpfen und ein Ausbreiten
des Feuers in ein angrenzendes Schilfgebiet zu verhindern. Der Sach-
schaden wird von der Polizei auf etwa 300000 Euro taxiert, Personen ka-
men nicht zu Schaden. Der Kriminaldauerdienst übernahm die Ermitt-
lungen zur Brandursache. Foto: Heinz Sturm

Maschinenhalle brennt bei Eisenberg komplett nieder


